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AusdemRathause.DérStadtrattritt inderkommendenWoche
amDonnerstagvor -undnachmittagundFreitag vormittagzu
Sitzungenzusammen.- Am5 .November,demerstenDonnerstag
in diesemMonatewirdBürgermeisterDr .Weiskirchnerdem
GemeinderateKarlMoritzMayer,welchemdastaxfreieBürger=¬
rechtderStadtWienverliehenwurde ,denEidabnehmen;ferner
wirdderBürgermeisterdemDirektordesGumpendorferSpar -und

VorschusvereinesFranzHeidenfeld ,demArmenratdes7 .Bezirkes
JosefBaumannundderVorsteherindesBezirksvereinesLichtenthal
des Frauen- Wohltätigkeitsvereinesfür WienundUmgebung
Marie Fürtinger die goldene Salvator - Medaille ,demInspektions - ¬
arzt der WienerfreiwilligenRettungsgesellschaftDr .Karl
Hawranek ,demKutscherder Städt .FeuerwehrFranzSkotton ,dem
Mitgliedder freiwilligen FeuerwehrDornbachFranzKottnerund
demMitgliedderfreiw .FeuerwehrJedleseeFranzSchledererdie
Ehren-Medaillefür25jährigeverdienstlicheTätigkeitaufdem
GebietedesFeuerwehr -undRettungswesensunddemStallmeister
derstädt .FeuerwehrFranzPfeiffereineEhrengabeüberreichen.
SchaließlichwirdderBürgermeisterdieBeeidigungvonneuer-¬
nanntenBürgernvornehmen.

Prof.v .Weyr.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatnamensder
Stadt Wienan die Genossenschaft der bildenden Künstleranläs - ¬
lichdesAblebensRudolfvonWeyrseinherzlichesBeileid¬
schreibengesendet.

DasVerwundetenspitaldes KaiserJubiläumsspitales .DieGemeinde
WienhateinenneuerbautenPavillondesWienerVersorgungsheimes
für Zweckeder AufnahmevonVerwundetenin ihrer gewohntenmuster¬

ein
giltigen Weisøgerichtetundihn zumZweckedesBetriebesdem
KaiserJubiläumsspitalangegliedert .DieserPavillonwurdevog
kurzemdemBetriebeübergeben.UnterLeitungdesDirektorsdes
Kaiser Jubiläumsspitales Dr .Linsmayerund desVerwalters
RechnungsratesTeufelbergerwurdenalle jeneEinrichtungenge¬
troffen ,welchedaraufabzielen,dieHeilungunsererwackeren
Soldatenmit tunlichster Raschheitherbeizuführenundihnendie
Unterkunft so behaglich als möglich zu gestalten .DasGebäude ,

an der Vorderfrontdes Versorgungsheims ,besteht aus vierGe¬
schoßen .Die Wrankenzimmer ,deren Fenster gegen Ostenliegend
einenreizendenRundblickgewähren,sindlicht ,luftigundge-¬

nigundenthaltenje 8 bis12Beäten ,in denFlügelbauten

16Betten -AufNebenräumewurdenreichlichbedachtgenommen;so
StehenBehandlungsräume,Bäder ,Teeküchen ,etz .zurVerfügung,
die ,wennauchteilweise nur improvisiert ,denschärfstenAnfor=¬
derungenStandhalten .Insgesamtkönnenin diesemHausederzeit
580 Mannschaftspersonen und 20 Offiziere untergebracht werden .

Imdritten Stockwerke ,welchesjetzt nochfür denKrankenbelag
eingerichtetist ,befindensich die Unterkunfsträumederfreiwil -¬
ligen Hilfskrankenpflegerinnen .Der zweite Stock dient zur Neu¬
aufnahmeundBeobachtungaller neuvomKriegsschauplatzeeinlanz
gendenKranken ,umso eine eventuelle EinschleppungvonInfekz
tionskrankheiten zu verhüten .Die einzelnen Abteilungen stehen
unterderbewährtenLeitungderAbeilungsvorständedesKaiser
Jubiläumsspitales ,die chirurgischenunterder Leitungder$
DozentenDr .Pupovac,Dr .Keitler ,Dr .OttoMayerundDr .Kren,
die Beobachtungsabteilungunter der Aufsichtder DozentenDr .
ReitterundDr .Maresch.DasRöntgeninstitutunddasInstitut
für physikalischeHeilmethoden( VorständeDr .Schönfeldund
Dr .Kowarschik )werdenin ausgiebigemMaßezur Unterstützungher¬
angezogen .Denärztlichen Hilfsdienst besorgendieAssistenten
undSekundarärztedes KaiserJubiläumsspitalesinaufopferndster
Weise .DieKücheunddieApothekedesKaiserJubiläumsspitales
besorgenfür die Krankendie Speisenunddie Medikamente,ebenso
befindetsichdieadministrativeLeitungin denHännderDi-¬
rektionundVerwaltungdieserAhstalt .DasSpital wadebereits
währendderZeitderEinrichtungvomErzherzogFranzSalvator
besichtigt ,welcher seine vollste Zufriedenheit mit der Artder
UnterbringungunddergetroffenenVorsorgenzumAusdruckbrachte.

DieWienerkönnenmitStolzaufdieseneueSchöpfungihrer
Gemeindevertretungblicken ,welchesich würdigan die Seiteder
zahlreichenanderen ,in diesenschwerenTagenerstandenen
WerkentreuerVaterlandsliebeundDankbarkeitgegenihremutigen
Streiterstellenkann .UmnununserenbravenSoldatenihrjetzi¬
ges und künftiges Los auch angenehmzu gestalten ,mögensich die

WienerirerseitsnunmehrmitzahlreichenLiebesgaben(Wäsche,
Kompots,etz .AamentlichabermitZigarrmundZigarettenleinstel-¬len .

DerStraßenbahnverkehrzu Allerhelligen .MitRücksichtaufden
durchdie UmständeerzwungenenschwächerenStrasenbahnverkehr
zuAllerheiligenzumZentralfriedhofwerdendieFriedhofsbesu-¬
cherdaraufaufmerksamgemacht ,daßals günstigsteZeit fürden
Friedhofsbesuchdie Zeitzwischen11und1 Uhrfür dieHinfahrt
unddieZeitbishalb3UhrfürdieRückfahrtinBetrachtkommem
UmdenBesuchumdieseZeit zubegünstigenist am1 .November
der billige Vormittags - Tarif( 20statt 30 Heller )für dieRück¬
fahrt bis 2 Uhr nachmittagsausgedehnt .

Zentralstelle der Fürsorgefür die Angehörigender
Einberufenen und für die durch den Krieg in NotGeratenen

ssassundHlederbaterreich ,I .HoussRethaus.

88 .Spendenausweis.
1Zigerfreiw.Gehaltsabzugstädt .BeamterK1359,Bezirkskomi-¬

tee Ottakring ( Sammlung )K1203 ,BezirkskomiteeNeubau( Sammlung)
K810 ,WienerBezirkskrankenkasseK700 ,BezirksarmenratRetz
K575 ,DampffischereiNordsee . ) 0 ,. G.der WienerZiegelwerke
K300 ,. . M.K200 ,DirektorAmandDachlerK200 ,Bezirksarmen¬
ratHainburg(Sammlung)K120,BezirksarmenratPöggstall(Samm¬
lungK119 ,BezirksarmenratErlaa(Sammlung)K100 ,Bezirksarmen-¬
rat Persenbeug ( Sammlung )K 73 ,BeamtederStaatsschuldenkasse

K62 ,InspektorNowalskideLiliaK50 ,Prof .Dr .Bergmeister
K50 ,OberkommissärSickingerK40 ,Dr .WanschuraK40 ,Bezirks¬
armenrat Groß - Gerungs( Sammlung )K 20 ,Eduard MünchK 18 ,Lorenz

BayerK12 ,AlfredMüllerK12 ,JulieWinklerundKarlPollak
K12 .
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Zentralstelleder FürsorgeimRathaus.

GesternfandimRathauseunter demVorsitzedesBürgermei-¬
sters Dr .Weiskirchnereine Sitzung der Zentralstelle derFür- ¬
sorgefür dieAngehörigenderEinberufenenundfür diedurch
denKriegin NotGeratenenin WienundNieder-Oesterreichstatt ,
in welcher über die bisherige Tätigkeit der Sentralstelle sowie
überdie GebarungmitdeneingelaufenenSpendengeldernBericht
erstattet wurde .AnGeldspendensind der Zentralstelle bisher
zugekommen2 ,508 . 347K ,davonfür Ausspeisungszwecke412 . 830K.
„Laufende"UnterstützungenzurErgänzungdesstaatlichenUnters
haltsbeitragesfür Kriegsdauerwurdenan1905Familienbisher
216 . 096und„einmalige "UnterstützungenimBetragevon84 . 050K
ausgegeben.FürdieöffentlichenAusspeisungenwurdenbisher
64 . 029Kverausgabt .DieVerwertungder gespendetenWertpapiere
imNominalbetragevonrund127. 000Ksoll in derWeiseerfolgen,
dassie vorläufigvonderGemeindeWienzumletztenbörsenmä¬
sigen Kurseübernommenund von dieser seinerzeit an Fondsund

StiftungenzurfruchtbringendenAnlegungvonGeldernabgegeben
werden .Gelegentlich der Berichterstattung über dieöffentliche
Ausspeisunghobder Bürgermeisterhervor ,dasinfolgeder
gebessertenwirtschaftlichenVerhältnissedie volleInbetrieb¬
setzung des vorbereiteten Apparates bisher nicht notwendigwar. - ¬
DieFrauenarbeitskomiteesin denBezirkensindderzeitermäch¬
tigt ,18. 000Portionentäglichanzuweisen.DerBürgermeister
dankt allen ,die sich bei der Vorbereitungbetätigt
haben ,betontdieMotwendigkeitdieserVorbereitungalseines
wichtigenAktesvorsorgenderVerwaltung,derenWirkungsich
nichtblosaufKriegsdauer,sondernauchaufdiePeitnach
Kriegsschluswohltätigerweisenwerde.
1763Mietzinsangelegenheitenintervenierteundin 1594Fäklen
einenAusgleichzwischenHausbesitzernundMieternherbeiführte,
denwärmstenDankfür seine mühevolle ,erfolgreicheTätigkeit .

BenützungderStraßenbahndurchMilitär-undSanitätsperz
sonen.DafortwährendGesucheumfreieFahrtaufdenStrasen-¬
bahnenvonMilitär= undSanitäts- Personenan dieGemeinde
gerichtetwerden ,wirdnochmalsdaraufaufmerksamgemacht ,das
dieGemeindeeineüberausgrosecahlvonEinzelfahrscheinenund
Dauerkartendem . k .MilitärkommandozurVerfügunggestellthat
unddasdaherderartigeAnsuchenausschlieslichandieseStelle

DieVerfügungendesBürgermeisters,denenzufolgedem
Künstler-Fürsorge-KomiteeeineSubventionvon25. 000Kunddem
Hilfskomiteefür die postenlosenHandelsangestellteneine
solchevonje50. 000Kdurch4Monatebewilligtwurle,werden
zurKenntnisgenommen.

GR .Dr .Schwarz - Hillerberichtete über die Tätigkeit der
ZentralstellefürdiegalizischenFlüchtlinge.

Schlieslich zollte der Bürgermeister dem unter der Leitung

desMinisters . D.Dr .v .Wittekstehendenwirtschaftlichen
Hilfsbüroder GemeindeWien ,welchesbis zum26 .Oktoberin

zurichtensind.
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